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Bewerbung
um eine Tätigkeit als Lehrer/in an einer Privatschule der Schulstiftung der Erzdiözese Wien

Ich, [Vor- und Nachname]

interessiere mich für eine Beschäftigung als Pädagogin/Pädagoge an folgendem/n Standort/en* der
Schulstiftung der Erzdiözese Wien:

Primarstufe
Volksschule Judenplatz; 1010 Wien

Volksschule Sacré Coeur Wien; 1030 Wien

Volksschule Notre Dame de Sion; 1070 Wien

Volksschule Sacré Coeur Wien Währing; 1180 Wien

Volksschule Maurer Lange Gasse; 1230 Wien

Volksschule St. Raphael; 2344 Maria Enzersdorf

Volksschule Sacré Coeur Pressbaum; 3021 Pressbaum

Sekundarstufe
Mittelschule Sacré Coeur Wien; 1030 Wien

Wiener Mittelschule Sacré Coeur Wien Währing; 1180 Wien

Mittelschule Sacré Coeur Pressbaum; 3021 Pressbaum

Gymnasium Sacré Coeur Wien; 1030 Wien

Erzbischöfliches Gymnasium Hollabrunn; 2020 Hollabrunn

Gymnasium und Realgymnasium Sachsenbrunn; 2880 Sachsenbrunn

Gymnasium und Realgymnasium Sacré Coeur Pressbaum; 3021 Pressbaum

Gymnasium und Realgymnasium Klosterneuburg; 3400 Klosterneuburg

Handelsakademie, Handelsschule und Aufbaulehrgang Sacré Coeur Wien; 1030 Wien

Bildungsanstalt für Elementarpädagogik und Kolleg Sacré Coeur Pressbaum; 3021 Pressbaum

und bewerbe mich hiermit um eine Tätigkeit im Rahmen einer

Vollbeschäftigung

Teilbeschäftigung im Ausmaß von bis Wochenstunden

Beginn der Tätigkeit ab (Monat/Jahr): 20

*) Informationen zu unseren Standorten finden Sie online unter www.privatschulen.at – Bewerbungen an:
bewerbung@privatschulen.at
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I. PERSÖNLICHE DATEN

Titel (vorangestellt)

Vorname

Nachname

Titel (nachgestellt)

Geburtsdatum

Geburtsort

Adresse

E-Mail-Adresse

Telefonnummer

Staatsbürgerschaft

Foto: bitte im Anhang mitsenden.

II. AUSBILDUNG UND FACHLICHE QUALIFIKATION

Lehramt für:

Primarstufe

Sekundarstufe

Unterrichtsfächer

Religion – für folgende Schularten:

Schularten

Außerordentliche Befähigung für Religion

Schwerpunkt Religion (Primarstufe)

Studienabschluss in / an der:

Studienrichtung

Universität

Pädagogische Hochschule

Sonstige Institution

Pädagogische Zusatzqualifikationen (Universitätsstudien, Zusatzausbildungen, Lehrgänge, Zertifikate,
Weiterbildung):

abgeschlossen:



Bewerbungsformular
Tätigkeit als Lehrer/in an einer Privatschule der Schulstiftung

SCHULERHALTER
Schulstiftung der Erzdiözese Wien

Singerstraße 7/4/2/21
1010 Wien https://privatschulen.at Seite 3 | 10

laufend:

Sonstige Qualifikationen:

Berufspraktika (Tätigkeit und Dauer):

Besondere Kenntnisse und Interessen (z.B. musisch-kreativ, sprachliche, sportlich, EDV):

Außerschulische Bildungsarbeit (z.B.: Pfarre, Erwachsenenbildung, Jugendarbeit):

III. KIRCHLICHES ENGAGEMENT
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IV. MOTIVATIONSSCHREIBEN

V. ERKLÄRUNGEN
Ich habe die auf diesem Bewerbungsformular angeführten „Verwendungskriterien für Lehrer an
katholischen Privatschulen der Österreichischen Bischofskonferenz / November 1980“ zur Kenntnis
genommen.

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten und Unterlagen für die Dauer des laufenden Schuljahres
gespeichert und ausschließlich für den Bewerbungsprozess vom Personalreferat des Erzbischöflichen
Amtes für Schule und Bildung und der Geschäftsführung der Schulstiftung der Erzdiözese Wien
verwendet werden.

Ich erkläre, dass ich alle Angaben in diesem Bewerbungsformular nach bestem Wissen und Gewissen
gemacht habe.

Ort und Datum Unterschrift

VI. WEITERE BEWERBUNGSUNTERLAGEN (bitte im Anhang mitsenden)
Lebenslauf inkl. Foto

Kopie Reifeprüfungszeugnis

Nachweis des Studienabschlusses/der Studienabschlüsse

Unterlagen, die im Falle einer Einstellung benötigt werden:

Kopie Geburtsurkunde

Kopie Staatsbürgerschaftsnachweis

Kopie Ausweis

Kopie Meldezettel

Kopie Bankverbindung

Kopie E-Card (Sozialversicherungsnummer)

Strafregisterbescheinigung allgemein

Strafregisterbescheinigung Kinder- und Jugendfürsorge
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Sonstige Nachweise

Nachweis/e der kirchlichen Beheimatung (falls vorhanden)

Kopie Taufschein

Kopie Heiratsurkunde

Kopie Trauungsnachweis

Kopie Scheidungsurkunde

Anmerkung: Bewerbungen bleiben zunächst ausschließlich für das laufende Schuljahr bzw. für den von
Ihnen angegebenen Zeitraum aufrecht. Wir ersuchen Sie, uns bei Verlängerung Ihrer Bewerbung über
diesen Zeitraum hinaus bis spätestens MÄRZ zu informieren.
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Anlage zum Antrag gemäß § 19 (1) bzw. § 19 (3) Privatschulgesetz

Erklärung
anlässlich der Beschäftigung als Lehrkraft bzw. pädagogisches Personal an einer
katholischen Privatschule der Schulstiftung der Erzdiözese Wien

Ich habe mich um Beschäftigung an einer katholischen Privatschule beworben und erkläre in diesem
Zusammenhang Folgendes:

1. Religionszugehörigkeit
Ich gehöre folgender gesetzlich anerkannter Kirche oder Religionsgesellschaft bzw. eingetragener
Bekenntnisgemeinschaft an:

Katholische Kirche Islamische Glaubensgemeinschaft

Evangelische Kirche A.B. Islamische Alevitische Glaubensgemeinschaft

Evangelische Kirche H.B. Buddhistische Religionsgesellschaft

Evangelisch-Methodistische Kirche Jehovas Zeugen

Griechisch-Orientalische Kirche Bahá’í-Religionsgesellschaft

Armenisch-Apostolische Kirche Pfingstkirche Gemeinde Gottes in Österreich

Koptisch-Orthodoxe Kirche Alt-Alevitische Glaubensgemeinschaft

Syrisch-Orthodoxe Kirche Die Christengemeinschaft – Bewegung für religiöse
Erneuerung

Altkatholische Kirche Hinduistische Religionsgesellschaft

Neuapostolische Kirche Vereinigungskirche in Österreich

Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage Kirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Freikirchen Islamisch-schiitische Glaubensgemeinschaft

Israelitische Kultusgemeinde

Ich gehöre einer sonstigen Kirche / Religionsgesellschaft bzw. Bekenntnisgemeinschaft an:

Ich habe nie der katholischen Kirche angehört.

Ich gehöre einer Kirche / Religionsgesellschaft an, die in Österreich keinen rechtlichen Status hat.

Ich bin ohne religiöses Bekenntnis

von Geburt an.

weil ich aus der katholischen Kirche ausgetreten bin. In diesem Fall erkläre ich, dass ich
grundsätzlich bereit bin, wieder in die katholische Kirche einzutreten.

2. Kirchliche Regelungen
Ich nehme die „Verwendungskriterien für Lehrer an katholischen Privatschulen“ der
Österreichischen Bischofskonferenz sowie die dazu beigefügte Beilage der Schulstiftung (Geltung für
Lehrerinnen und Lehrer sowie das pädagogische Personal) zur Kenntnis.

Für Angehörige eines anderen Bekenntnisses als der katholischen Kirche:
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Ich nehme zur Kenntnis, dass im Sinne des Interkonfessionellengesetzes aktive Werbung für mein
Bekenntnis in der Schule nicht zulässig ist.

Ort und Datum Unterschrift
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Verwendungskriterien für Lehrer an Katholischen Privatschulen
der Österreichischen Bischofskonferenz · November 1980

Für alle an Katholischen Schulen tätigen Lehrer gelten folgende von der Österreichischen
Bischofskonferenz im November 1980 gutgeheißenen Verwendungskriterien:

1. Fachliche und pädagogische Voraussetzungen
Zur Erreichung der in der Schulgesetzgebung vorgesehenen Ziele sind die für den jeweiligen Gegenstand
erforderlichen Qualifikationen nachzuweisen. Besonderer Wert wird auf methodisch-didaktische
Fähigkeiten und soziale Kommunikation gelegt.

2. Berufsethische Voraussetzungen

2.1 Bereitschaft, sich zu den schulspezifischen Erziehungsgrundsätzen zu bekennen: Vom Lehrer an
einer Katholischen Schule wird erwartet, dass er sich zu den Erziehungsgrundsätzen und speziellen
Zielsetzungen der Schule bekennt: Zu den Grundsätzen der Katholischen Kirche, des christlichen
Humanismus und zu einer Erziehung zu Selbständigkeit und Toleranz.

2.2 Bereitschaft zur Fortbildung: Ein Lehrer an einer Katholischen Schule soll sich außer der Teilnahme an
den fachspezifischen Fortbildungsangeboten auch für religiöse Fragen interessieren und nach Möglichkeit
Angebote, die von der Schule empfohlen oder veranstaltet werden, aufgreifen.

2.3 Bereitschaft zur Zusammenarbeit: Jede Erziehungsarbeit, die ihr Ziel erreichen will, setzt trotz der
Freiheit der Methode die Einheit der Lehrer und Erzieher voraus. Diese kommt in der praktischen
Zusammenarbeit, in der Offenheit und Hilfsbereitschaft der Lehrer und Erzieher füreinander zum
Ausdruck.

2.4 Bereitschaft zum Engagement über die Dienstverpflichtung hinaus: Für eine optimale Förderung der
Anlagen der Kinder und Jugendlichen wäre es wünschenswert, dass sich der Lehrer über seine
Dienstverpflichtung hinaus gegebenenfalls auch für außerschulische Aktivitäten zur Verfügung stellt.

3. Religiöse Voraussetzungen
Von einem Lehrer an einer Katholischen Schule wird erwartet, dass er sein Leben nach dem Geist des
Evangeliums zu leben versucht und die Prinzipien der Katholischen Kirche anerkennt und vertritt, das
bedeutet eine von kirchlichen Grundsätzen geprägte Lebensgestaltung (z. B. in Ehe und Familie), die dem
Vorbildcharakter des Lehrers an der Katholischen Schule entspricht.
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Beilage der Schulstiftung der Erzdiözese Wien
zu den „Verwendungskriterien für Lehrer an Katholischen Privatschulen“ der Österreichischen
Bischofskonferenz (November 1980)

Geltung für Lehrerinnen und Lehrer sowie für das pädagogische Personal der Schulstiftung

Diese Beilage erläutert die Anwendung der Verwendungskriterien im Bereich der Schulstiftung. Der von
der Österreichischen Bischofskonferenz beschlossene Originaltext bleibt davon unberührt und wird
unverändert wiedergegeben.

1. Zweck dieser Beilage
Die „Verwendungskriterien für Lehrer an Katholischen Privatschulen“ wurden von der Österreichischen
Bischofskonferenz im November 1980 gutgeheißen. Ihr Wortlaut ist dieser Erklärung unverändert
angeschlossen. Die vorliegende Beilage ändert den Originaltext nicht, sondern erläutert ausschließlich
dessen Anwendung im Bereich der Schulstiftung der Erzdiözese Wien. Sie stellt klar, für welchen
Personenkreis die Verwendungskriterien gelten und wie die im Originaltext verwendeten Begriffe zu
verstehen sind.

2. Maßgeblichkeit und Unveränderlichkeit des Originaltextes
Die Verwendungskriterien der Österreichischen Bischofskonferenz vom November 1980 sind in der von
der Bischofskonferenz beschlossenen Fassung maßgeblich. Sie stehen nicht zur einseitigen Änderung
durch die Schulstiftung. Der angeschlossene Wortlaut wird daher unverändert wiedergegeben. Die
nachstehenden Erläuterungen treten nicht an die Stelle des Originaltextes, sondern legen für den Bereich
der Schulstiftung lediglich dessen persönlichen Geltungsbereich und sein Begriffsverständnis aus.

3. Geschlechtergerechtes Verständnis (Lehrerinnen und Lehrer)
Der Originaltext aus dem Jahr 1980 verwendet durchgehend die grammatikalisch männliche Form
(„Lehrer“, „er“). Diese Formulierung ist zeitbedingt und im Sinne eines geschlechtsneutralen
Verständnisses auszulegen. Sämtliche im Originaltext genannten fachlichen, berufsethischen und
religiösen Voraussetzungen gelten in gleicher Weise für Lehrerinnen und Lehrer, unabhängig vom
Geschlecht. Eine inhaltliche Differenzierung nach dem Geschlecht ist mit den Verwendungskriterien
weder beabsichtigt noch verbunden.

4. Sinngemäße Geltung für das pädagogische Personal der Schulstiftung
Die Schulstiftung der Erzdiözese Wien beschäftigt neben den – überwiegend bei der öffentlichen Hand
angestellten – Lehrerinnen und Lehrern auch pädagogisches Personal in eigener Anstellung,
insbesondere in der Nachmittagsbetreuung, im Kindergarten, der Freizeitpädagogik, der betreuten
Lernzeit sowie im Hort- und Halbinternatsbereich. Dieses Personal nimmt – ebenso wie die Lehrerinnen
und Lehrer – einen pädagogischen Auftrag an einer katholischen Privatschule wahr und prägt durch sein
Wirken den Geist und die Identität der Schule mit.
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Aus diesem Grund gelten die in den Verwendungskriterien der Österreichischen Bischofskonferenz
festgehaltenen fachlichen, berufsethischen und religiösen Voraussetzungen für das pädagogische
Personal der Schulstiftung sinngemäß. Die Bezugnahme auf „Lehrer“ bzw. „Lehrerinnen und Lehrer“ im
Originaltext ist im Anwendungsbereich der Schulstiftung daher zugleich als Bezugnahme auf das
pädagogische Personal zu lesen. Soweit einzelne Kriterien ihrer Natur nach an die Unterrichtstätigkeit
anknüpfen (etwa die fachlich-gegenständlichen Qualifikationsnachweise nach Punkt 1), sind sie auf das
pädagogische Personal entsprechend seinem jeweiligen Aufgabenbereich anzuwenden.

5. Bedeutung der Unterfertigung
Mit der Unterzeichnung der Erklärung nehmen die Lehrerin bzw. der Lehrer oder die Angehörige bzw. der
Angehörige des pädagogischen Personals die Verwendungskriterien der Österreichischen
Bischofskonferenz in der angeschlossenen Originalfassung sowie deren in dieser Beilage erläuterte
Geltung zur Kenntnis.
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